
Malta 
& Gozo

 Perfekt planen 
mit
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Reportagen



Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Malta & Gozo
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WÄ H R U N G :  E U R O  (€)

Trinkgeld
Hotels Wenn kein Aufpreis verlangt wird, sollte man 
für guten Service 10 % der Rechnungssumme geben.

Restaurants Es wird kein Trinkgeld erwartet, man 
sollte aber bei Barzahlung etwas Wechselgeld  
liegenlassen.

Taxis Taxifahrer erwarten kein Trinkgeld, es ist  
aber eine nette Geste, den Fahrpreis aufzurunden (bis 
zu 10 %).

Mit Karte oder bar?
Geldautomaten sind 
weit verbreitet, man 
sollte sich aber vorab 
bei den einzelnen Ban-
ken nach den Gebüh-
ren erkundigen.  
Kreditkarten von Visa, 
MasterCard und Amex 
werden in größeren 
Hotels, Restaurants 
und Geschäften weit-
gehend angenommen, 
in kleineren Einrichtun-
gen muss man bar zah-
len. Reisebüros und 
Autovermietungen 
nehmen Kreditkarten.  
 

G Ü N S TI G RE I S E N

Portugal ist eines der 
billigsten Reiseziele 
in Westeuropa. Man 
muss keinen Cent 
ausgeben, um an den 
Stränden zu liegen 
oder auf den Wan-
derwegen zu mar-

schieren, und sogar 
ein gutes Glas Wein 
kostet hier weniger 
als einen Fünfer. Der 
Tourismusboom hat 
zwar in der Haupt-
stadt und in größeren 
Städten wie Porto die 

Preise in die Höhe 
getrieben, man findet 
aber immer noch 
gute Angebote, zu-
mal wenn man die 
Hauptsaison vermei-
det und in kleineren 
Restaurants isst. 

WIE …
EIN PAAR 
EUROS 
SPAREN?

Geld sparen kann man 
mit dem Heritage Malta 
Multisite Pass, der 23 
Heritage-Malta- 
Stätten, das Citadel  
Visitor Centre sowie 
das Malta National 
Aquarium umfasst. Der 
Malta Pass gewährt 
Eintritt in über 40  
Attraktionen und gilt 
auch für eine Hafen-
rundfahrt und eine 
Rundfahrt im Bus mit 
offenem Verdeck.
Studenten mit Studen-
tenausweis und Perso-
nen über 60 erhalten 
ermäßigten Eintritt.

Geld

WA S KO S T E T 
W I E V I E L?

Tasse Kaffee
1,60 €

Glas Wein
3 bis 5 €

Pastizz 
0,50 €

Busticket
2 €

L O C A L T I P P
Heritage Malta bie-
tet einen Familien-
pass an, mit dem 
man Geld sparen 

kann, wenn man mit 
Kindern mehrere 

Heritage Sites be-
sichtigen will.

D E R M A LTE S I S C H E E U RO

Am 1. Januar 2008 
verabschiedete sich 
Malta von der Malte-
sischen Lira und 
führte ebenfalls den 
Euro (€) ein. Um Ein-
zelhändler daran zu 
hindern, in diesem 
Zuge die Preise auf-

zurunden, wurde der 
Wechselkurs festge-
legt: 1 Maltesische 
Lira entsprach 2,33 €.  
Daher sieht man 
selbst heute manch-
mal noch Preisaus-
zeichnungen mit 
Vielfachen von 2,33.  

Die Rückseite malte-
sischer Euro-Münzen 
ist maltesisch ge-
prägt (z. B. mit einem 
Malteserkreuz ver-
sehen).
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QR-Code 
für einen 
Heritage 
Malta Mul-
tisite Pass 
scannen

Steuern
Seit 1999 wird auf Malta 
wieder Mehrwertsteuer 
erhoben, und zwar zu 
zwei Sätzen: Bei Unter-
künften 5 % (die in der 
Regel im angegebenen 
Preis enthalten sind), 
ansonsten 18 %.

Resorthotels
Mittelgroße und große Resorthotels 
säumen die von der Sonne verwöhn-
te Nordküste. Es sind oft All- 
inclusive-Unterkünfte mit viele Ein-
richtungen, etwa Indoor- und Out-
doorpools, Restaurants, Kinderclubs 
und Unterhaltung. Die Zimmer  
haben meist einen Balkon und Meer-
blick. Vor allem in der Nebensaison 
ist das Preis-Leistungs-Verhältnis 
oft sehr gut.

Traditionelle Bauernhäuser
Auf Gozo sind „Farm Houses“ nicht 
unbedingt auf dem Land, wie man 
eigentlich vermuten würde. Es sind 
vielmehr größere Häuser in Gozos 
kleinen Ortschaften. Sie sind beson-
ders bei Familien und Cliquen be-
liebt, vor allem im Sommer, da sie in 
der Regel kleine oder größere Pools 
im Hof haben.

Übernachten

W I E V I E L  
KO S T E T E I N E 

N AC H T …

einem Bauernhaus
80 €

einem Schlafsaal 
im Hostel 

25 €

einem Hotel
100 €

D I E  AU S W I R K U N G E N  D E S  TO U R I S M U S

Laut Maltas National Statistics Office besuchten 
2021 knapp 1 Mio. Traveller Malta, ca. 20 % kamen 
aus dem Vereinigten Königreich. 

Reisende bringen der Wirtschaft zwar Geld, 
aber es gibt auch Auswirkungen auf die Infra-
struktur. Airbnb ist beliebt bei den Gästen. Mit ca. 
8500 Anbietern sind die Bedenken bezüglich die-

ser Art von Kurzzeitvermietung jedoch dieselben 
wie überall. Und mit über 21 000 zur Verfügung 
stehenden Hotelzimmern – es kommen ständig 
mehr hinzu – scheinen die Auswirkungen einer 
Überbebauung zwecks höheren Wirtschaftser-
trags eine Bedrohung zu sein für die Struktur des 
maltesischen Lebens.

Boutiquehotels
Restaurierte Stadthäuser und Apartments sind vor allem in 
Valletta und in geringerem Maße auch in Mdina beliebte Un-
terkünfte. Die umgebauten traditionellen Stadthäuser sind 
oft wunderschön im alten Stil mit Design-Klassikern, frei-
stehenden Badewannen, antiken Möbeln, Terrassen und 
Plunge Pools auf dem Dach gestaltet. Luxushotels akzep-
tieren oft nur ältere Kinder.

B & Bs
Privatunterkünfte sind in Städten im Inland wie 
Naxxar und Rabat sowie in Urlaubsorten auf Gozo 
und in Gozos Hauptstadt Victoria beliebt. Das 
Frühstück kommt recht unterschiedlich daher, es 
reicht von abgepackten Croissants und Tee- bzw. 
Kaffeemaschinen im Zimmer bis hin zu frischem 
Obst und Backwaren (oft gegen Aufpreis).

Hostels 
Malta hat ein paar ausgezeichnete 
Boutiquehostels zu bieten, vor al-
lem in Sliema und St. Julian’s, wo 
es viele Sprachschulen und folg-
lich viele junge Menschen gibt. 
Diese Hostels sind eine Stufe  

besser als die Norm. Sie bieten 
helle Schlafsäle und Zimmer in 

hübschen historischen Gebäuden 
und sogar einige Extras wie 
Dachterrassen oder Yoga- 

Unterricht. 
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Wie in anderen Mittelmeerländern ist auch 
Maltas Zeitgefühl ziemlich sorglos. Man 
sollte also nicht irritiert sein, wenn irgend-
etwas nicht pünktlich beginnt.

Wir haben ein starkes nationales Selbst-
verständnis. Unsere Sprache und unsere 
Kultur sind für uns äußerst wichtig. (Obwohl 
die meisten Malteser:innen sowohl Malti 
als auch Englisch spre-
chen, sorgen ein paar 
Worte oder Sätze auf 
Malti doch für ein Lä-
cheln auf unseren Ge-
sichtern.) Wir sind 
außerdem stolz darauf, 
progressiv zu sein in 
puncto LGBTIQ+-
Gleichberechtigung 
und der Legalisierung 
von Cannabis. Wer Fragen hat, kann sie 
ruhig stellen. Man muss aber auf entspre-
chende Debatten vorbereitet sein.

Malteser:innen haben keine Angst, ihre 
Meinung zu sagen. Wir sind Menschen vol-
ler Gegensätze – freundlich, aber tempera-
mentvoll und mit einem ausgeprägten Iden-
titätsgefühl. Wir sagen, was wir mögen und 
was nicht. Spitzfindigkeit ist nicht unsere 
Stärke – wenn uns etwas nicht passt, dann 
muss es raus. Flüche sind ein wichtiger Teil 
unseres Vokabulars, vor allem unter Freun-
den. Wir sind enthusiastisch, zeigen das 
aber auf sehr unterschiedliche Weise.

Religiöse Werte sind Teil unserer Kultur. 
Über 90 % der Bevölkerung sind römisch-
katholisch, was sich aber wandelt. Traditio-
nelle Sonntage sind noch immer üblich, also 

Morgenmesse und Mittagessen im Kreis der 
Familie oder ein Ausflug in ein Lieblings-
restaurant der Familie.

Im Sommer wird viel gefeiert, es gibt um 
die 75 Dorffeste oder festi. Ursprünglich 
waren diese Feste zu Ehren der Schutzhei-
ligen, heute ist eine festa aber eher ein so-
ziales Event, wenn auch mit traditionellen 

Elementen wie Prozessio-
nen, Märschen und Feuer-
werk.

Feuerwerk hat eine lan-
ge Tradition auf Malta und 
wurde ursprünglich für 
Feierlichkeiten und bedeu-
tende Anlässe gezündet. 
Lokale Bandclubs und Py-
rotechniker wetteifern um 
die Organisation der bes-

ten festa. Da die Vorbereitungen des Haupt-
events langwierig sind, sollte man sich da-
rauf einstellen, tags und nachts immer mal 
wieder Feuerwerk zu hören. 

Die Inselgruppe ist in fünf recht unter-
schiedliche Regionen unterteilt. In den we-
niger touristischen Gegenden sprechen die 
Einheimischen hauptsächlich Malti. Auch 
wird man feststellen, dass sich die Akzente 
im Norden, Süden und auf Gozo wie auch 
die Dialekte stark voneinander unterschei-
den. 

Wer gern in Gesellschaft ist, braucht nicht 
lange zu suchen. Das ganze Jahr über findet 
irgendwo ein Musikfestival oder Kulturevent 
statt. Wir freuen uns immer, wenn wir Gäs-
ten etwas empfehlen können – und manch-
mal laden wir sie sogar auf einen Drink ein.

Die Einheimischen sind locker und feiern mit Begeisterung.  
Und man sollte sich nicht über enthusiastische Diskussionen wundern.  
ALEXIA DEBONO beschreibt ihre Landsleute.

TRIFF DIE 
MALTESER:INNEN

WER & WIE VIELE
Malta hat eine Bevölkerung von ca. 

530 000, davon hat fast ein Viertel (22,2%) 
Migrationshintergrund. Die größten 

Ausländergemeinschaften sind Menschen 
aus Großbritannien, Italien, Frankreich und 
dem Libanon. Malta hat mit 1380 Menschen 

pro km² die höchste Bevölkerungsdichte 
aller EU-Länder.

Bilder im Uhrzeigersinn, angefangen oben links: Feuerwerk, Valletta; katholischer Priester, Mosta; 
Feast of Santa Catharina, Żurrieq; Teilnehmerinnen am Malta Pride

I C H  B I N  M A LT E R S E R I N ,  A B E R  E S  I S T  KO M P L I Z I E R T   . . .

Ich bin gebürtige Malteserin, aber 
meine Vorfahren stammen von drei 
Kontinenten – Afrika, Europa und 
Asien. Das ist aufgrund von Maltas 
Geschichte als Britische Kolonie 
für viele Menschen auf Malta aber 
nichts Besonderes.
Die Großmutter meiner Mutter war 
aus dem Libanon, wanderte aber 
nach Ägypten aus. Dort traf sie 
meinen Urgroßvater, der maltesi-
sche Wurzeln hatte. Irgendwann 

nach dem Zweiten Weltkrieg gin-
gen sie getrennte Wege, und meine 
Urgroßmutter ging mit meiner 
Großmutter und ihren Geschwis-
tern nach Malta. Die Vorfahren 
meines Vaters stammten aus Itali-
en und Sizilien, über sie weiß ich 
aber nicht viel. Meine Eltern wiede-
rum haben sich auf Malta kennen-
gelernt wie auch meine Großeltern 
mütterlicher- und väterlicherseits.
Die maltesische Bevölkerung fühlt 

sich vor allem nach dem EU-Beitritt 
einer der westlichen und europäi-
schen Kultur verbunden. Es werden 
dabei aber keineswegs unsere Ver-
bindungen auch zu anderen Konti-
nenten verleugnet – schon allein 
durch unsere Kultur, Sprache, un-
terschiedlichen Hautfarben, etc. 
All dies macht Malta unglaublich 
einzigartig und verdient mehr Aner-
kennung.

182 183

ST
O

RY
B

O
O

K

ST
O

RY
B

O
O

K

tr
if

f 
d

ie
 M

a
lt

es
er

:in
n

en

Links: Independence Gardens (S. 70). Oben: Spinola Bay (S. 73)
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SLIEMA,  
ST. JULIAN’S & 
 PACEVILLE
AM MEER SPEISEN, SHOPPEN  
UND FEIERN
Sliema ist Maltas Upper West Side, St. Julian’s ein Haufen 
 voller quirliger Restaurants und Geschäfte, Paceville der 
Treffpunkt junger Partymenschen.
Obwohl die drei Orte ineinander 
übergehen, sind sie doch von 
sehr unterschiedlichem 
Charakter. Die durch 
eine herrliche Ufer-
promenade mit Blick 
auf das schimmern-
de Mittelmeer ver-
bundenen Viertel 
sind voller Läden, 
Restaurants und 
Bars.

Das exklusiver an-
mutende Sliema wird 
seit Langem mit der 
maltesischen Oberschicht 
assoziiert und ist ein relativ 
ruhiges Standquartier im Ver-
gleich zu dem Getümmel in St. Julian’s 
und Paceville. In den Nebenstraßen stehen 
anmutige Stadthäuser, Apartmentblocks 
aus Glas und Stahl reihen sich am Ufer an-

einander und felsige Strände und 
weitere Stellen laden zum 

Baden ein.
St. Julian’s war einst 
ein hübsches Fische-
reidorf, aber heute 
drängen sich Fünf-
sternehotels und 
Apartmentkomple-
xe dicht aneinander 
und drohen die 
malerischen Buch-

ten in den Schatten 
zu stellen. Der Ort 

grenzt an die kleine 
Partyenklave Paceville, 

die erst nachts zum Leben 
erwacht, wenn schon einige 

Drinks geschlürft sind. Es werden 
immer mehr Hochhäuser aus dem Boden 
gestampft, u. a. die Mercury Towers von Zaha 
Hadid Architects.

DIE WICHTIGSTEN ZIELE  
SLIEMA 

Badestellen und elegante 
Straßen. S. 70

ST. JULIAN’S 
Hotels und Restaurants 

 säumen die vielbesuchten 
Buchten. S. 73

PACEVILLE 
Partylocation der um-die-

20-Jährigen. S. 76
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XAGĦRA   1 TAG
Das große, auf einem Hügel ge-
legene Dorf Xagħra (S. 152) hat 
viel Charme und einen netten, 
von ausgezeichneten Restau-
rants gesäumten Platz. Zudem 
gibt es mehrere seltsame Grot-
ten, eine Windmühle und die 
großartigen, riesigen Ġgantija-
Tempel, die sich für eine Be-
sichtigung anbieten. Außerdem 
sind die Strände von Ramla und 
San Blas nur wenige Kilometer 
entfernt.
 Maltas internationaler Flughafen ist 

39 km südlich in Luqa.

4

DWEJRA   1 TAG
Obwohl Gozos kultiges Azure 
Window, dieser große Fels-
bogen, in einem Sturm 2017 ins 
Meer gestürzt ist, ist Dwejra 
(S. 148) noch immer ein wunder-
schöner Ort. Eine kurze Boots-
fahrt auf der Inland Sea bietet 
einen schönen Blick auf ein 
paar Felsformationen an der 
Küste.
 20 Min. Fahrt

5

GĦARB   1 TAG
Das stimmungsvolle Għarb 
(S. 150) ist ein verschlafenes 
Dorf mit einer schönen Kirche, 
ein paar Restaurants und einem 
erlesenen Folklore-Museum. Im 
Ta’Dbieġi Crafts Village sollte 
man einen Zwischenstopp ein-
legen, bevor es zum Schnor-
cheln zum schönen Felsspalt 
Wied il-Għasri mit seinem 
schmalen Kiesstrand und tief-
blauem Wasser geht.
  20 Min. Fahrt
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MĠARR IX-XINI   1 TAG
Verbringe an der entlegenen, 
von Felsen gesäumten Bucht 
Mġarr ix-Xini (S. 144) mit dem 
kristallklaren Wasser einen ge-
ruhsamen Tag mit Schwimmen. 
Mittags sollte man es den Ein-
heimischen gleichtun und fri-
sches Seafood in einem der 
Restaurants direkt am Meer 
 genießen.
 15 Min. Fahrt

1

VICTORIA (RABAT)   1 TAG
Wie wär’s mit einem Bummel 
durch Victoria (S. 140), Gozos 
kleiner Hauptstadt? Von den 
Mauern der mittelalterlichen Zi-
tadelle reicht der Blick über die 
ganze Insel, auch lohnt der Be-
such der abwechslungsreichen 
Museen. Man sollte sich Zeit 
nehmen, um die Atmosphäre 
dieser kultivierten, bezaubern-
den Stadt in sich aufzusaugen 
und in den netten Lokalen am 
Hauptplatz etwas zu essen und 
zu trinken.
 15 Min. Fahrt

3

XLENDI   1 TAG
Der südwestlich gelegene Ur-
laubsort Xlendi (S. 146) bietet 
grandiose Küstenwanderungen 
und einen tollen Blick von dem 
Befestigungsturm über die Küs-
te und die Salzpfannen. Die ge-
schützte Bucht ist eine perfekte 
Basis zum Schwimmen, Tau-
chen und Schnorcheln. Auch 
ein Ausflug ins nahe gelegene 
Sannap ist lohnenswert. Von 
den Ta’Ċenċ-Klippen hat man 
vor allem bei Sonnenuntergang 
eine wunderbare Sicht.
 20 Min. Fahrt

R E I S E R O U T E N

Gozo Highlights
Dauer: 6 Tage Strecke: 31 km

Mit einer Größe von 14 × 7 km ist die hübsche Insel Gozo viel kleiner als 
Malta. Das Besondere an einem Gozo–Besuch ist, alles langsam ange-
hen zu lassen. Die Devise lautet hier „Take it easy“. In wenigen Tagen kann 
man außer den Salzpfannen, der Felsenküste und den rotgoldenen 
Stränden auch noch die prähistorischen Tempel in Ġgantija besuchen.
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Victoria, Gozo (S. 140)
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Oben: Upper Barrakka Gardens, Valletta (S. 44);  
Unten: Basilica of Ta’Pinu, Gozo (S. 150)
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Mġarr ix-Xini, Gozo (S. 144)
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Am besten gefällt mir 
ein Spaziergang außer-

halb von St. Elmo mit 
anschließendem Mit-
tagessen in Valletta 

oder ein Ausflug nach 
Mġarr ix-Xini auf Gozo, 
wo man in aller Ruhe 

Seafood en masse ge-
nießen kann.

Malta mag ja ein kleiner Archipel sein, aber auf diesen von der Sonne 
verwöhnten Mittelmeerinseln gibt es erstaunlich viel zu sehen und 
zu unternehmen: Tempel, die älter sind als die Pyramiden, Klippen 
und versteckte Buchten sowie einige der weltbesten Tauchspots 
und vieles mehr! Malta besitzt nicht nur ein starkes nationales 
Selbstverständnis, das viele Fremdeinwirkungen aufgenommen hat, 
sondern auch eine legendäre Geschichte, die sich in der maltesischen 
Architektur widerspiegelt: Von Vallettas Pracht bis hin zu den 
Kommandoposten aus dem Zweiten Weltkrieg. Oder wie wär’s mit 
Inselhopping? Maltas Nachtbarinsel Gozo bietet einen langsameren 
Lebensrhythmus und eine faszinierende Landschaft. Auf der kaum 
bewohnten Insel Comino gibt es grandiose Wanderwege und die 
Blaue Lagune. Obwohl die Überbebauung ein Problem ist, so ist 
doch vieles noch wie vor Hunderten von Jahren, die Schönheit der 
Inseln zieht seit eh und je viele Reisende an.  

Abigail Blasi
@abiwhere     @abi.where
Abigail ist Reiseschriftstellerin und hat sich auf Italien, Dänemark, Malta und 
Indien spezialisiert.

WILLKOMMEN AUF 

MALTA & GOZO
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55Fort St. Elmo, Valletta (S. 48)
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Dwejra
Tauchen im Blue Hole 
und in den Coral Gar-
dens (S� 148)

Wied il-Għasri
Schnorcheln in 
 einer kleinen Bucht 
(S� 148)
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Malta

Marsaxlokk
Bay

Ta’Żuta

Sizilien
Ē

VALLETTA

St. Paul’s
Bay

St. Julian’s

7

St. John’s Co-Cathedral
Caravaggios größtes Gemälde 
bewundern (S� 46)

Vallett a
Mit einem 
dgħajsa (traditio-
nelles Boot) zu 
den Three Cities 
fahren (S� 54)

Hypogäum von 
Ħal Saflieni
Faszinierende unterir-
dische Architektur aus 
prähistorischer Zeit 
 betrachten (S� 61)

Marsaxlokk
Mittags leckeres Seafood in 
dem farbenfrohen Fischerei-
dorf genießen (S� 127)

Mdina
Nach Sonnenuntergang 
durch die Gassen bum-
meln (S� 102)
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Bootfahren

Fähren und dgħajsa (traditionelle 
Wassertaxis) fahren von Valletta 
durch den Grand Harbour in den 
Yachthafen der Three Cities und  

rüber nach Sliema.

Schöner Ausblick

Vallettas Upper und Lower Barrakka 
Gardens bieten einen grandiosen 
Blick über den Harbour, von der  

Seite der Three Cities schaut  
man auf Valletta.

GRAND 
HARBOUR

Maltas Geschichte ist – mehr als viele andere Orte  
– durch ihre Geografie geprägt. Ihre sicheren Natur­

häfen – geschützte Buchten rund um die felsige Küste  
– sind für ihr historisches Schicksal verantwortlich. Am 
herrlichsten ist der große, geschützte Naturhafen Grand 
Harbour mit den schönen, aus golden glitzerndem Stein 

im 17. Jh. an drei Seiten errichteten Städten Valletta, 
Vittoriosa und Senglea, die einen schönen Blick auf  

den Grand Harbour bieten, der von fünf Forts  
bewacht wird. 

Festivals

Im April findet das Fireworks Festival mit viel Feuerwerk statt, 
im Juni füllt sich der Hafen anlässlich des Rolex Middle Sea 

Race mit Segeln.
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Upper Barrakka Lift, Valletta (S. 44)

DIE BESTEN  
HAFEN-ERLEBNISSE

 
Vom Fort St. Angelo 1  in 
Vittoriosa hat man einen 

Wahnsinnsblick in Richtung 
Valletta. (S. 58)

Die Upper Barrakka Gardens 
2  und Saluting Battery be

suchen. Hier wird mit großem 
Zeremoniell um 12 und 16 Uhr 

eine Kanone abgefeuert. (S. 44)

Mit einer dgħajsa 3  (traditio-
nelles Boot) zwischen Valletta 

und den Three Cities durch  
einen der weltweit größten  
Naturhäfen fahren. (S. 54)

Den Weg, der um Vallettas 
Fort St. Elmo 4  herumführt, 

entlanglaufen. (S. 48)

Mit dem einen Panoramablick 
bietenden Upper Barrakka 

Lift 5  von den Upper Barrakka 
Gardens hinunter an die Valletta 

Waterfront fahren. (S. 44)

#1 #2 #3
#4 #5

R
EI

S
EP

LA
N

U
N

G
U

N
S

ER
E 

FA
V

O
R

IT
EN



10

Ġgantija-Tempel, Gozo (S. 154)
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Riesen

Zu den gigantischen prähistori-
schen Gebäuden auf dem 

Archipel gehören Ħaġar Qim 
und Mnajdra im Südosten 

Maltas sowie Ġgantija auf Gozo, 
das älter ist als die Pyramiden  

in Ägypten.

Unter der Erde 

Maltas außergewöhnlichster 
prähistorischer Schatz, das 
Hypogäum von Ħal Saflieni, 
befindet sich unter der Erde. 

Aus noch früherer Vergangen-
heit stammt die Höhle von  
Għar Dalam mit ihren ver

steinerten Relikten. 

ALTE RIESEN
Auf diesen Inseln lebten vor Jahrtausenden kom­
plexe menschliche Gesellschaften, die unglaub­

liche Ruinen hinterlassen haben. Es gibt aus 
Felsblöcken errichtete Tempel und Furchen von 
Karren verlaufen quer über abgelegene Bergkup­
pen. Die älteste Stätte überhaupt ist das Hypogä­
um von Ħal Saflieni, eine unterirdische Anlage, 
die sich ihre erlesenen Schnitzarbeiten und Spu­

ren der 5000 Jahre alten Farbe bewahren konnte.

DIE BESTEN PRÄHISTO
RISCHEN ERLEBNISSE

Ħaġar Qim und Mnajdra 1  be-
suchen, wenn die Sonnenstrah-

len bei der Sonnenwende die 
Steine hervorheben. (S. 122) 

Die Zusammenhänge in Vallet-
tas National Museum of Ar-

chaeology verstehen. 2  (S. 45)

Die unterirdischen, prähistori-
schen Stätten, das weltweit fas-

zinierendste Hypogäum von 
Ħal Saflieni, 3  besuchen. 

(S. 61)

Artefakte und Wunder des riesi-
gen Ġgantija-Tempels 4  auf 

Gozo bestaunen. (S. 154)

Im Museum die gruseligen Fun-
de aus Birżebbuġas Höhle Għar 
Dalam 5  untersuchen. (S. 132)

#1

#2
#3

#4

#5
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Tauchen

Das Meer rund um Malta und 
Gozo ist warm genug, sodass 
man im ganzen Jahr dort tau-
chen kann� Viele Tauchspots 

sind von der Küste aus zu 
erreichen�

Regatt en

Regatten stehen das ganze Jahr 
auf dem Programm und sind ein 

großes Spektakel, u� a� das Rolex 
Middle Sea Race im Oktober� 

DIE BESTEN ERLEBNISSE 
IM TIEFBLAUEN MEER

Mit dem Boot zur Insel Comino 
schippern, um dort in der Blue 
Lagoon 1 zu schwimmen und 

kleine Buchten zu erkunden� 
(S� 157)

In einer kleinen Bucht wie Wied 
il-Għasri 2 auf Gozo schnor-
cheln und die hervorragende 
Fernsicht genießen� (S� 148)

Auf einem SUP-Board die 
 Golden Bay oder die Mellieħa 

Bay 3 erkunden� (S� 87)

Sich sonntagmittags in Marsax-
lokk 4 mit dem großen Fisch-
markt und den traditionellen 

 Fischerbooten unter die Einhei-
mischen mischen und frisches 

Seafood genießen� (S� 127)

Badestellen wie St� Peter’s 
Pool 5 , Golden Bay oder Għar 

Lapsi auf Malta und die Buchten 
Wied il Għasri, Ramla sowie San 
Blas auf Gozo entdecken� (S� 131)

#1

#2

#3

#4 #5

DAS TIEFBLAUE 
MEER 

Maltas Küste bietet atemberaubende Kalk­
steinklippen und geschützte Buchten mit 

 glasklarem Wasser und rotgoldenen Stränden. 
Die vielen Häfen auf der Insel sind überfüllt 
mit Yachten und wer mag, kann mit himmel­

blauen traditionellen Booten, imposanten 
 Yachten oder Speedbooten hinaus aufs Meer 
 fahren. Schnorchel­ und Tauchfans können 

 Höhlen, Klippen und Wracks erkunden.

Fähren

Fähren verkehren ganzjährig zwischen Malta und Gozo� Es 
gibt auch Fähren von Valletta nach Sliema auf der einen 

Seite und zu den Three Cities auf der anderen�
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Sicht

Aufgrund fehlender Algen herrschen 
in den Gewässern um Malta unge-

wöhnlich gute Sichtverhältnisse. Die 
Sicht beträgt zwischen 20 und 40 m 
und das Licht dringt bis 100 m unter 

die Oberfläche. 

Jedes Niveau

Es gibt zahlreiche Tauchspots für 
Neulinge ebenso wie für erfahrene 
Tauch-Fans. Die kleinen Inseln er-
möglichen einen leichten Zugang  

zu vielen Highlights. 

TAUCHEN 
Mit den abgeschossenen Bombern aus dem Zweiten 
Weltkrieg, den Überresten von Gozos berühmtem 

Azure Window und den Höhlen voller Meereslebewesen 
können Malta und Gozo mit den besten Tauchspots 

Europas aufwarten. Da die Inseln so klein sind, können 
viele Tauchspots von der Küste aus erreicht werden.  

Es ist für jeden etwas dabei – für Neulinge ebenso wie 
für alte Hasen. Alteingesessene Tauchunternehmen 
bieten Tauchgänge an, die selbst erfahrenen Tauch-
Freaks empfohlen werden können. Für einige der in 

tieferen Gewässern gelegenen Wracks ist ein Heritage-
Malta-Ticket erforderlich.

Temperatur

Da die Wassertemperatur ganzjährig zwischen 25 und 
29°C beträgt, kann man das ganze Jahr über tauchen.
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Blue Hole, Gozo (S. 148)

DIE BESTEN 
TAUCH-ERLEBNISSE

Tauchen lernen kann man in ei-
ner der vielen zugelassenen 

PADI-Tauchschulen auf Malta, 
z. B. in Mellieħa. 1  (S. 89)

Den Blenheim Bomber 2 ,  
ein Flugzeug aus dem Zweiten 

Weltkrieg in den Gewässern 
unweit von Marsaxlokk, er

forschen. (S. 132)

Im Blue Hole und in den Coral 
Gardens 3  bei Gozos berühm-

tem Azure Window, das im 
Meer zusammenbrach und so 

zu einem Unterwasserwunder-
werk wurde, tauchen. (S. 148)

In Ċirkewwa 4  die Unter
wasserstätten mit den Wracks 

des Schlepperschiffs Rozi  
und des Patrouillenboots P29 

erkunden. (S. 94)

Zum Wrack des französischen 
Ozeandampfers Le Polynesien 

5  tauchen. Das Schiff ist im 
Ersten Weltkrieg gesunken und 
liegt östlich von Marsaskala auf 

dem Meeresgrund. (S. 132)

#1

#2

#3

#4

#5
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WUNDERSCHÖNE 
HAUPTSTADT

Valletta wurde nach der Großen Belagerung von 
Malta in 1565 und dem Sieg des Johanniter­
ordens gebaut. Es ist Europas erste geplante 
Stadt und eine wahre Schönheit. Die parallel 
angelegten Straßen erstrecken sich über die 
Halbinsel. Die vier- bis fünfstöckigen Stadt­
häuser mit Balkonen strahlen in kalkblassen  

und knallroten Farben. 

Wiederaufbau

Valletta wurde im Zweiten Welt-
krieg zerbombt. Abgesehen vom 

Opera House, das als Kriegs-
mahnmal erhalten blieb, wurden 

die Gebäude aus dem 17. Jh. 
wieder aufgebaut.

Die Größe macht’s 

Die Stadt hat eine Fläche von 
0,55 km². Es gibt nur eine Haupt-

stadt der Welt, die kleiner ist, 
und das ist die Vatikanstadt mit 

0,44 km².

Blick von den Lower Barrakka Gardens, Valletta (S. 51)
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DIE BESTEN ERLEBNISSE  
IN VALLETTA

In der Bridge Bar 1  (S. 49) 
einen Sundowner mit Blick auf 
den Grand Harbour genießen.

In Ehrfurcht erstarren beim 
Anblick von St. John’s Co-

Cathedral 2  und von Caravag-
gios Enthauptung Johannes des 

Täufers. (S. 46)

Im National Museum of Ar-
chaeology 3  (S. 45) prähistori-

sche Skulpturen bewundern.

Die Aussicht von den Upper 
Barrakka Gardens genießen 

und die unterirdischen Tunnel in 
den Lascaris War Rooms 4  

(S. 42) erkunden. 

Filmkulissen von Game of 
Thrones und Gladiator und auch 

das Fort St. Elmo 5  (S. 48) 
anschauen.

#1 #2 #3
#4 #5
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Mdina

Die von Phöniziern oben auf ei-
nem Hügel gegründete Stadt 

wurde später die Hauptstadt der 
Römer� Die Byzantiner und Ara-

ber bauten den Ort dann als klei-
nere und leichter zu verteidigen-

de Festung wieder auf�

Luft schutzbunker

Einige antike Katakomben wur-
den im Zweiten Weltkrieg als 

Schutzräume benutzt� Man kann 
sie in Rabat im Wignacourt Mu-
seum besichtigen, wo sie inmit-
ten von punischen, römischen 

und christlichen Hypogäen ein-
gerichtet wurden�

DIE BESTEN 
 INSELFESTUNGEN

Mdina 1 nach Sonnenunter-
gang besuchen, wenn die Men-

schenmassen weg sind und man 
in aller Ruhe durch die stim-

mungsvollen Gassen schlendern 
kann� (S� 102)

In den Museen im Fort St� Elmo 
in Valletta und im Fort St� Ange-
lo 2 in Vittoriosa ein Gefühl für 
die Vergangenheit der Insel be-

kommen� (S� 58)

In den unterirdischen Lascaris 
War Rooms 3 erfahren, wie die 
geheime Kommandozentrale der 
Alliierten im Zweiten Weltkrieg 

funktionierte� (S� 42)

Il-Kastell 4 in Victoria, Gozo, 
besuchen� Bei Angriffen über-

nachteten im Mittelalter hier alle 
Inselbewohner:innen� (S� 141)

Den Watch-Tower-Walk über die 
Marfa-Halbinsel 5 in Angriff 
nehmen und Maltas ländliche 
Gegend mit ihren Wehrtürmen 

genießen� (S� 95) 

#1 #2
#3

#4

#5

INSELFESTUNG
Malta war jahrhundertelang leicht anzu ­

greifen und zu erobern. Die Notwendigkeit, 
die Inseln zu verteidigen, führte zu einem 

 Reichtum an  Sehenswürdigkeiten und 
 sehenswerter Architektur. An erster Stelle steht 
der herausragende Ort Mdina – die stimmungs­

volle, ummauerte Stadt war Machtzentrum 
bis die Ritter des Johanniterordens eintrafen – 

dicht gefolgt von den majes tätischen alten Forts 
und Türmen sowie den  unterirdischen Schutz­

räumen aus dem Zweiten Weltkrieg.

Zweiter Weltkrieg

Im Zweiten Weltkrieg wurden auf Malta 154 Tage und Nächte 
lang 6700 t Bomben abgeworfen� König Georg VI� verlieh 

den Inselbewohner:innen das Georgs-Kreuz für Tapferkeit�
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Zentrales 
Malta
S.  96

Nördliches Malta
S.  78

Gozo &
Comino

S.  134

Gozo & Comino
K LI PPE N , B U C HTE N , L A N DSC H A F T 

U N D B ESO N D E RH E ITE N

Das gemütliche Gozo hat jede Menge verschlafenen 
Charme zu bieten: historische Städte, Strände und 
schroffe Klippen. Eine winzige befestigte Zitadelle 

krönt die Hauptstadt Victoria. Zu den betörend 
schönen Städten und Dörfern gehört u. a. Xagħra, 
direkt vor der außergewöhnlichen prähistorischen 
Stätte Ġgantija. Das Nachbarinselchen Comino hat 

die berühmte Blue Lagoon.
S. 134

Nördliches Malta
Z E RK LÜ F TE TE K Ü STE , G O LD FA RB E N E 

STR Ä N D E , TO P - RESTAU R A NTS

Im Norden befinden sich Maltas größte Ferienanlagen. 
In Buġibba gibt’s unzählige Restaurants, Cafés 
und Bars, Qawra hat das ausgezeichnete Malta 

National Aquarium zu bieten und die St. Paul’s Bay 
Spitzenrestaurants. An der nördlichsten Küste gibt’s 
schöne, versteckte Strände und von den Felskuppen 

hat man einen tollen Blick.
S. 78 Zentrales Malta

K LI PPE N , A RC H ITE K TU R , H Ö H LE N U N D 
K ATA KO M B E N

Die gold leuchtenden Steine der ummauerten Stadt 
Mdina krönen eine Bergkuppe. Es ist eine Welt für sich 

und hat nichts mit dem modernen Malta zu tun. Der 
Nachbarort Rabat ist eine nette traditionelle Stadt 
mit einem Labyrinth unterirdischer Katakomben. In 
einiger Entfernung befinden sich die Dingli Cliffs, 

prähistorische Furchen von Karren und die Buskett 
Gardens.

S. 96

STÄDTE & REGIONEN
Entdecke dein Sehnsuchtsziel.

ST
Ä

D
TE

 &
 R

EG
IO

N
EN

R
EI

S
EP

LA
N

U
N

G



17

Sliema
St. Julian’s
& Paceville

S. 64

Valle�a
S. 36

Südliches Malta
S. 116

Valletta
BA RO C K E A RC H ITE K TU R U N D  

B LI C K AU F D E N H A RB O U R

Maltas winzige Hauptstadt bietet den Blick über 
zwei große Häfen. Valletta ist vollgepackt mit 

Sehenswertem, die UNESCO beschreibt die Stadt 
als „eines der konzentriertesten historischen 

Gebiete der Welt“. Auf der anderen Seite des Grand 
Harbour befinden sich die dorfähnlichen „Three 

Cities“ Vittoriosa, Senglea und Cospicua mit ihren 
historischen Gässchen.

S. 36

Sliema, St. Julian’s & 
Paceville

A B E N D ES S E N A M M E E R ,  
S H O PPE N U N D AU SG E H E N

Sliema und die maltesische Oberschicht ge-
hören zusammen. Hier gibt es die luxuriöses-
ten Immobilien der ganzen Insel und einige 

ausgezeichnete Boutiquehotels. In den 
Nachbarorten St. Julian’s und Paceville 

treffen sich coole Leute auf ein Gläschen 
Wein, zum Abendessen und Feiern.

S. 64

Südliches Malta
S E A FO O D, BA D E N U N D  

G E H E I M N I SVO LLE TE M PE L

In Marsaxlokk schaukeln knallbunte luzzu (Fischer-
boote) im Hafen. Sonntags findet ein Fischmarkt 

statt und sowohl Einheimische als auch Traveller be-
völkern die Fischrestaurants. Weitere Highlights im 

Süden Maltas sind die fantastischen prähistorischen 
Stätten Ħaġar Qim und Mnajdra sowie natürliche 

Gezeitentümpel.
S. 116
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